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Deutſchland. 

Berlin, 28. Dezember. Zur Reorganiſation 

der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung wird 
der „Nat.⸗Ztg.“ aus ſachkundigen Kreiſen vom 
Rhein geſchrieben: 
„In den gleichbenaunten Artikeln Nr. 599, 
601 und 603 der „National⸗Zeitung“ wurde 
u. A. augegeben, daß das Signalweſen bei den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen unter der beſtehen⸗ 
den bautechniſchen Oberleitung nicht zu aus⸗ 
reichender und ſachgemäßer Entwicklung habe ge 
langen können. Dieſe Angaben haben durch den 
ernſten Unfall, welcher ſich am 17. September 
d. J. auf der Ringbahn bei Köln ereignete, eine 
zwar bedauerliche, aber nachdrückliche Beſtätigung 
erhalten. Der Thatbeſtand, ſo weit er hier in 
Betracht kommt, iſt ſehr kurz folgender: 

Am frühen Morgen des genannten Tazes 
fuhr auf einen um Mitternacht vom Hauptbahn⸗ 
bei abgegingenen Perſonenzug, welcher in Folge 
Ziehens der Zugleine vor der Blockſtation „Am 
Gottesweg“ gehalten hatte, ein nachfolgender 
Güterzug auf. Zum Schutz gegen derartige Un⸗ 
fälle iſt bekanntlich bei den preußiſchen Staats- 
bahnen wie bei vielen anderen Eiſenbahnen im 
In⸗ und Auslande das ſogenannte Blockſyſtem 
eingeführt, welches darin beſteht, daß ſich in jedem 
Streckenabſchnitt (Block) zur Zeit immer nur ein 
Zug befinden darf. Das Signal zur Einfahrt 
in jeden ſolchen Abſchnitt ſoll daher einem nach⸗ 
folgenden Zuge erſt gegeben werden, nachdem der 
vorhergehende denſelben verlaſſen hat. Um die 
Innehaltung dieſer Beſtimmung, welche ſo zu 
ſagen abſolute Sicherheit gegen Zuſammenſtöße 
auf einander folgender Züge gewährt, zu ſichern, 
ſind ſchon vor Jahrzehnten namentlich ſeitens der 
Firma Siemens u. Halske in Berlin Block⸗ 
apparate hergeftellt worden, welche die Signal⸗ 
wärter zu vorſchriftsmäßiger Bedienung der 
Signale zwingen. Dieſe Apparate, welche gleich⸗ 
zeitig die Zugmeldungen durch kurzes Drehen 
einer Kurbel in ſchnellſter und einfachſter Weiſe 

eben, gewähren ſomit einen hohen Grad von 
icherheit und ſind daher bei der Mehrzahl der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen und vielen anderen 
läugſt eingeführt. Der fragliche Unfall iſt nun, 
abgeſehen von dem Verſchulden der betheiligten 
Unterbeamten, daducch möglich geworden daß die 
königliche Elſenbahn⸗Direltion (linksrheiniſche) zu 
Köln derartige Blockapparate bisher nicht einge⸗ 
führt hat, weil, angeblich nach Anſicht des be⸗ 
treffenden Telegraphen⸗Inſpeltors, die gewöhn⸗ 
lichen Morſe'ſchen Schreib⸗Apparate für den Zug⸗ 
meldedienſt ausreichend ſelen. Letztere Apparate 
ſteben mit den Signalen in keinem Zuſammen⸗ 
hange und geben daher keine Sicherheit für die 
Innehaltung des Blockabſtandes zwiſchen einander 
folgenden Zügen. Dagegen erfordert die Aus⸗ 
I | der Zugmeldungen mittelſt derſelben in 
jedem Falle ein vollſtändiges Dienſttelegramm, 
wodurch viel Zeit beauſprucht und die Signal⸗ 
wärter bei raſcher Zugfolge leich! dazu verleitet 
werden, die Signale für einen folgenden Zug zu 
geben, ohne die Rückmeldung des vorhergehenden 
Zuges en, oder die S zu ge⸗ 
ben, ehe der betr. Zug den Block wi ich ver⸗ 
laſſen hat. Einer dieſer Fehler iſt im vorliegen⸗ 
den Falle jedenfalls gemacht worden, denn ſonſt 
hätte der Güterzug am Eingange der fraglichen 
Blockſtrecke ein Halteſignal vorfinden müſſen und 
wäre daher nicht auf den Perſonenzug geſtoßen. 
Der Unfall iſt alſo durch ungenügende Signal⸗ 
Einrichtungen moglich geworden. Daß in den 
einzelnen Direktions⸗Bezirken der preufiſchen 
Staatseiſenbahnen für völlig gleichartige Erfor⸗ 
dernſſſe fo verſchiedenartige Signal⸗Arparate be⸗ 
nutzt werden, iſt nur dadurch zu erklären, daß es 
an einet einheitlichen ſachverſtändigen und zielbe⸗ 
wußten Oberleitung dieſes Dienſtzweiges im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und in den 
königlichen Eiſendahn⸗Direltionen fehlt. Die 
weiter ſich aufdrängende Frage, welche Oberbe: 
amten der könislichen Eiſendahn⸗Direttion es zu 
verantworten haben. daß es verſäumt wurde, die 
für die Betriebs⸗Sicherheit nöthigen, ſelt Jahr⸗ 
zebnten allgemein bekannten Blockapparate einzu⸗ 
führen, erſcheint fo lange müſſig, als die früher 
nachgewieſene thatſächliche Nicht⸗Verantwortlichkeit 
der höheren Beamten weiter beſteht. 
Cinen weiteren Beweis für die unzuläng⸗ 
liche Organiſatton des Signalweſens liefert die 
Verſchiedenartigkeit in ver Bauart der Weichen 
ſtellwerke bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen. 
Andere Bahnen berwenden für dieſe Stellwerke 
ebenſo wie bei den meiſten anveren Betriebs⸗ 
Einrichtungen beſtimmte Konſtruktionen, welche 
den betreffenden Beamten ſehr bald in allen 
Theilen bekannt werden und in Folge Vorhauden⸗ 
ſeins paſſeuder Erſatzſtücke leicht zu unterhalten 
find, Bei den prenfifchen Staats⸗Eiſenbahnen tft 
dies, ſoweit bekannt, nur im Bezirke der Direk⸗ 
tion Elberſeld, der ehemaligen Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn, der Fall, wo die Weichenftell- 
werfe unter Leitung maſch inentechniſcher Ober⸗ 
beamten der Hauptwerkſlätte Witten hergestellt 
worden find. In den übrigen Bezirken findet 
man vielfach auf * Bahnhofe eine andere 
Bauart, wodurch die Anlage und Uunterhaltungs⸗ 
koſten entſprechend erhöht und die Behandlung 
erſchwert wird. Die unzureichende Urtheilsfähig⸗ 
keit in dieſen Sachen hat die Eiſenbahn⸗Direktio⸗ 
nen mehr oder weniger in Abhängigkeit von einer 
übertriebenen Jagd nach Neuerungen und Paten⸗ 
ten veranlaßt, deren Koſten ſchließlich doch die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen tragen müſſen. 

Die ungepügende Urtheilsfähigkeit im Sig⸗ 
ralweſen rührt daher, daß biefer Dienſtzweig in 
der Regel von bantechniſch vorgebildeten Oberbe⸗ 
amten geleitet wird, welchen die nöthige ſpezielle 
Fachkenntniß und praktiſche Erfahrung fehlt. Da 
es ſich im Signalweſen überall um M 
handelt, ſo iſt für dieſen n eine 
maſchinentechniſche Vorbildung nebſt ausreichender 
praktiſcher Erfahrung erforderlich. Jedenfalls ift 


die Neu⸗Organiſation dieſes Dienſtzweiges im D 


Intereſſe der Betriebs⸗Sicherheit und der beſſeren 
ie der Bahnanlagen dringend erfor⸗ 
erlich.“ 


Der „Reichsbote“ theilt jetzt mit, der 


daß er perſönlich jene vielbeſprochene telegraphiſch ö 
des Dioiſionspfarrers 
zur letzten Truppenvereidigung nicht 
veranlaßt babe. Das Blalt berichtet weiter: 
„don Haſe hatte inzwiſchen feinen Urlaub ber 
endet und auch am erſten Weihnachtsfeiertage 


echanismen N 
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wieder die Predigt in der Potsdamer Garniſon⸗ 
kirche gehalten. Das Kaiſerpaar wohnte indeß 
dem Gottesdienſt in der Friedenskirche bei. Man 
nimmt an, daß v. Haſe ſeine Entlaſſung aufrecht 
erhalten wird. Erklärend ſei noch hinzugefügt, 
daß ihm bereits früher vergeblich Anerbietungen der 
Militäroberpfarrerſtellung in Straßburg (mit even⸗ 
tueller alavemiſcher Thätigkeit) gemacht worden 
waren, und daß auch der Plan beſtand, die Hof⸗ 
predigerſtelle an der Potsdamer Garniſon einge⸗ 
hen zu laſſen und ſie als einfache Militärpfarre 
mit einer jüngeren Kraft zu beſetzen. Dadurch 
mildert ſich in etwas das Urtheil über die letzten 
Vorgänge, die trotz deſſen keinen guten Eindruck 
gemacht haben. Die Hauptſchuld trägt an ihnen 
offenbar der Mangel an Perſvnalkenntniß, mit 
der man erſt vor wenig Jahren Herrn v. Haſe 
aus ſeinem anders gearteten Königsberger Amte 
in das Potsdamer berief.“ 

n Did türkiſchen Regierungskreiſe haben in 
neueſter Zeit mit gutem Erfolge eine Klippe um⸗ 
ſchifft, welche leicht zu einem Zwiſchenfalle von 
internationaler Tragweite hätte auswachſen kön⸗ 
nen. Der neu eruannte Vertreter der nordame⸗ 
rikaniſchen Union, Mr. Thompſon, erhob nämlich 
den Auſpruch, an Bord eines amerikaniſchen 
Kriegsſchiffes ſeinen Einzug durch die Dardanel⸗ 
len, das Marmarameer und den Bosporus zu 
halten. Auf der hohen Pforte gerieth man ob 
dieſes Antrittsprogramms des nordamerikaniſchen 
Geſandten in nicht geringe Verlegenheit, nachdem 
der Wortlaut der Meerengenkonvention dem Durch⸗ 
gang für fremde Kriegeſchiffe formell entgegen- 
ſteht. Wie nunmehr gemeldet wird, wäre es 
dem Geſchick der ottomaniſchen Diplomaten gelun- 
gen, den amerikaniſchen Geſandten zu bewegen, 
daß er, am Eingang in die Meerengen angelangt, 
das amerikaniſche Kriegsſchiff verläßt und feine 
Weiterreiſe bis Konſtantinopel an Bord einer 
kaiſerlichen Nacht zurücklegt. 

n Der Bundesrath beſchäftigt ſich bekannt⸗ 
lich auf Antrag Baierns gegenwärtig mit der 
geſetzlichen Regelung einer Einſchränkung des 
Hauſirhandels. Die Gewerbeordnungsnovelle 
vom 1. Juli 1883 hatte Verſchärfungen für den 
Gewerbbetrieb im Umherziehen vorgeſehen, jedoch 
war damit eine Einſchränkung des Haufirhandelg 
nicht erreicht. Im Gegentheil, ſeitdem hat der 
letztere an Umfang ſtets zugenommen. Im Jahre 
1884 wurden im deutſchen Reiche 212,341 Wan⸗ 
dergewerbeſcheine für Hauſirer auegeſtellt, 1885: 
215,272, 1886: 219,132, 1887: 220,770, 1888 
222,900 und 1889: 226,511. In dieſem ver⸗ 
hältnißmäßig kurzen Zeitraum hatte ſich demnach 
die Zabl der Hauſirer um 6,67 pCt. vermehrt 
Die Erweiterung hat ſich jedoch nicht etwa gleich⸗ 
mäßig oder annähernd gleichmäßig über ſämmt⸗ 
liche Einzelſtaaten erſtreckt. Es giebt vielmehr 
eine ganze Anzahl Bundesſtaaten, in denen die 
geh der Haufirer abgenommen hat, jo Baden, 

teclenburg-Schwerin und auch Baiern. In 
Baiern betrug im Jahre 1884 die Zahl der 
für Hauſirer ausgeſtellten Wandergewerbeſcheine 
20,668 und 1889 nur 19,131. Dafür hat ſich 
in anderen Bundesſtaaten die Hauſirerzahl um 
ſo ſtärker vermehrt. In Preußen iſt ſie in den 
Jahren von 18 bis 1889 von 117,570 auf 
126,400 oder um 7,6 pCt. geſtiegen. Die ſtärkſte 
Zunahme in der Hauſirerzahl hat jedoch von den 
größeren Bundesſtaaten Heſſen aufzuweiſen. Hier 
iſt die Zahl von 2778 auf 6323 oder um 127 
pCt. geſtiegen. Heſſen zunächſt kommt Elſaß⸗ 
Lothringen, in welchem 1884 noch 8919, 1889 
ſchon 11,589, d. h. im letzteren Jahre um nahezu 
30 pCt. mehr als im erſteren Hauſirſcheine aus⸗ 
gegeben wurden. 

— Das Amtsgericht zu Königsbrück in 
Sachſen hat über das Vermögen des wegen 
Verſchwendung entmündigten Grafen Au gu ſt 
Wilding v. Königsbrück den Konkurs 
eröffnet. Graf Wilding v. Königsbrück iſt Be⸗ 
ſitzer der Fideifommik- und Standesherrſchaft 
Königsbrück und des Rittergutes Steinborn und 
Mitglied der erſten Kammer der ſächſiſchen 
Ständeverſammlung. Vor Jahresfriſt wurde er 
entmündigt; gleichzeitig wurde der Konkurs über 
fein Vermögen eröffnet, doch bald wieder aufge⸗ 
hoben, nachdem ein Theil der Schulden durch 
Verwandte gedeckt war. Neuerdings haben Ku⸗ 
rator und Familie indeſſen ſich der Ueberzeugung 
nicht mehr verſchließen können, daß eine Ord⸗ 
nung der Verhältniſſe nur auf dem Wege des 
Konkurſes möglich iſt. Die Familie hat ſich 
entſchloſſen, das Fideikommiß anfzuheben, doch 
kann ſte dies nicht ohne Weiteres zur Aueführnng 


bringen, da eine freiwillige Veräußerung nicht Jub 


möglich iſt, während einer Zwangsverſteigerung 
geſetzliche Hinderungsgründe nicht im Wege 
ſtehen. Der Grafentitel der Familie datirt erſt 
aus dem Jahre 1857 und iſt vom Könige von 
Sachſen dem Vater des Grafen Auguſt verliehen 
worden. Ein älterer Bruder des Grafen Auguſt 
war früher Offizier in der Garde des Königs 
beider Sizilien, iſt Beſitzer einer großen Herr⸗ 
Nie auf der Inſel Sizilien und führt den Titel 
rineipe di Radali, der durch Vererdung auf 


tigt waren; ein Baum fiel auf 9 und 2 5 
päter verſchied. 
Hel⸗ 


Duisburg, Ruhrort) neben Dr. Hammacher und 
von Roſenberg an und erfreute ſich, wenn anch 
öffentlich wenig hervortretend, durch die Reich⸗ 
haltigkeit ſeiner Kenntniſſe und perſönliche Liebens⸗ 
wiürdigfeit hohen Anſehens und allgemeiner Bes 


* 
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Abend⸗Ausgabe. 


liebtheit. Das Mandat dürfte der national libe⸗ 


0 Privatſchuben und Anſtalten 
4,528,336 nur das Deutſche als Familienſprache 
benutzten, während 655,947 Kinder oder rund 
12 Prozent in ihrer Familie entweder nur eine 
nicht deutſche Sprache oder mit der deutſchen 
zugleich eine nicht deutſche ſprechen. Von dene 
561,455 ausſchließlich eine fremde Sprach 
ſprechenden waren 495,023 pelniſch, 23,303 
däniſch, 12,665 littauiſch, 10,488 wendiſch, 
11,073 ſonſt ſlaviſch, 3565 kaſſubiſch, 2762 
frieſiſch, 1546 walloniſch und 1030 hatten eine 
andere Sprache. Unter den 94,492 Kindern. 
welche außer der deutſchen noch eine fremde 
Sprache als Familienſprache hatten, waren 
78,665 polniſch, 6891 littauiſch, 3094 wendiſch 
u. ſ. w. Seit 1886 hat die Zahl der aus⸗ 
schließlich eine nicht deutſche Sprache ſprechenden 
Schüler um 2274 abgenommen, die der eine 
deutſche und eine fremde ſprechenden um 2648 
zugenommen. Da die Geſammtzahl aller Schüler 
in dieſen 5 Jahren um 102,031 zugenommen 
hat, iſt der Antheil der fremdſprachigen nicht un⸗ 
erheblich geſunen. 1886 ſprachen in ihrer 
Familie nur polniſch 503,064, 1891 noch 
498,588 Kinder, dagegen deutſch und polniſch 
1886 72,740, 1891 79.010, nur däniſch 1886 
1627, 1891 1883; die Zahl der nue wendiſch 
Sprechenden iſt von 9961 auf 14,888 geſtiegen, 
anch bei den ſonſtigen Slaven iſt eine kleine 
Vermehrung eingetreten. 

Poſen, 27. Dezember. Als Kandidat für 
die bevorſtehende Reichstagswahl im Wapblkreiſe 
Dirſchau⸗Berent⸗Stargard wurde an Stelle des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von Koſſowski von 
den Polen der Rittergutsbeſitzer Michael v. Kalk⸗ 
ſtein auf Klonowlen aufgeſtellt. 

Wittenberg, 25. Dezember. Der Kaiſer 
hat ſeiner Großmutter, der Königin von England, 
ein Album mit den 43 großen Photographien, die 
in ſeinem Auftrage durch den Hofphotographen 
Strenſch von der hieſigen Schloßkirche ange⸗ 
. worden ſind, zum Weihnachtsgefchenk 
gemacht. 

Hamburg, 27. Dezember. (W. T. B.) 
Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet: Der 
heute Vormittag nach Columbia abgegangene 
Dampfer „Hungaria“ bleibt im Einverſtändniß 
mit den Abtadern noch ſieben Tage in Kuxhafen 
liegen, um in Columbien keine Schwierigkeiten zu 
haben, obgleich nach einer offiziellen Depeſche aus 
Bogota vom 24. d. Mts. die columbiſche Regie⸗ 
rung die Wiederzulaſſung der hamburgiſchen Her⸗ 
künfte angeordnet hat. 

Straßburg i. Elſ., 27. Dezember. An 
läßlich des füunfzigjährigen Jubiläums, welches 
kürzlich das Diakoniſſenhaus feierte, hat der 
Kaiſer demſelben eine Jubelgabe von 10,000 
Mark überreichen laſſen. Die Kaiſerin ſchenkte 
der Anſtalt eine Bibel, der Statthalter der 
Reichslande, Fürſt zu Hohenlohe, ſpendete 6000 
Mark. Das Haus verdankt ſeine Entſtehung dem 
Pfarrer Härter. Die Schweſternzahl iſt jetzt auf 
200 gewachſen. Die Anſtalt hat einen anfehn- 
lichen Grundbeſitz. Sie umfaßt ein Krankenhaus, 
ein Penſionat, in welchem gegen 800 Kinder 
Unterricht und zum größten Theil auch Wehnung 
haben, eine Dienſtbotenſchule und eine Krippe. 
Eine größere Anzahl von Schweſtern des Hauſes 
arbeitet in der franzöſiſchen Schweiz. Bei dem 
in der Neuen Kirche abgehaltenen Feſtgottesdienſt 
hielt Paſtor von Bodelſchwingh eine beutfche, 
Paſtor Tiſſot aus Nenfchatel eine franzöſiſche 
Predigt. Vier der Gehülfinnen des Barters 
Härter wohnten in riftiger Kraft der Feſtver⸗ 
ſammlung bei; eine der Schweſtern feierte mit 
der 7 5 zugleich ihr 50 jähriges Dia oniſſen⸗ 

ubiläum. 


Metz 25. Dezember. Die deutſche Regie⸗ 
rung hat von der franzöſiſchen die Erlaubniß er⸗ 
halten, die Ueberreſte der Offiziere und Soldaten 
des preußiſchen Garde Grenadiet⸗Regiments Kaiſer 
Alexander, die in der Nähe des Weilers Habon⸗ 
ville (Gemeinde St. Ail, Frankreich) beſtattel 
ſind, ſowie das dort zum Gedächtniß der Gefallenen 
errichtete Denkmal ausgraben und nach Deutſch⸗ 
land herüber bringen zu laſſen. Für den Tag 
der Ausgrabung, der noch nicht feſtgeſetzt iſt, wird 
eine beſondere Feierlichkeit geplant. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. Dezember. (W. T. B.) Hier 
eingegangene Meldungen aus Cettinje berichten von 
einem Konflikt an der türktſch⸗montenegriniſchen 
Grenze, bei welchem Flintenſchüſſe fielen, aber 
Niemand verletzt wurde. Die türkiſche und 
die montenegriniſche Regierung hätten eine ge» 
miſchte Spezialkommiſſion mit der Unterſuchung 
des Vorfalles beauftragt. 

Wien, 27. Dezember. Der Entwurf eines 
Programms der Regierung für die Mehrheits⸗ 
bildung wurde vom Unterrichtsminiſter Freiherrn 
v. Gautſch verfaßt, dann von einem Ausſchuß, 
beſtehend aus den Miniſtern Graf Taaffe, Stein⸗ 
bach und v. Gautſch, redigirt und in dieſer 
Faſſung vom Miniſterratheinſtimmig angenommen. 
Nach offiziöſer Meldung wird Graf Taaffe Alles 
auſbieten, um die Verhandlungen mit den Partei⸗ 
fübrern zu einem erfreulichen Abſchluſſe zu bringen, 
die werde es dazu allſeitiger Mäßigung 
dürfen. 

Peſt, 27. Dezember. Während der nächſten 
Einzelverhandlung des Budgets wird der Kultue⸗ 
miniſter Vorlagen über die Gleichberechtigung 
der israelitiſchen Konfeſſion und die Einführung 
allgemeiner Zivilſtandsregiſter im Reichtage ein⸗ 
bringen. Der Primas erklärte, er werde die erſte 
Vorlage vom kirchlichen Standpunkte nicht be⸗ 
kämpfen; die letztere Vorlage jedoch werden die 
katholiſchen Biſchöfe aus adminiſtrativen Gründen 
ablehnen. 

Krakau, 27. Dezember. 


ber „Soleil“ f 


Dem „Dziennik öffentliche Meinung, Derr Delahaye auf der 
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durchziehen Räuberbanden, die in den Dörfern 
rauben und morden. Die Gutsbeſitzer verlangten 
von Gurko Hülfe, bisher erfolglos. Vorgeſtern 
Nachts, verſuchten neuerdings Räuber den Poſt⸗ 
wagen des Warſchaner Perſonenzuges unweit 
Lublin zu berauben. Von den Schaffnern ver⸗ 
ſcheucht, konnten ſie blos 80,000 Rubel mitnehmen. 

Lemberg, 27. Dezember. (W. T. B.) 
Seit dem 22. d. Mts. ſind in Zalucze (Bezirk 
Borszcow) und in drei anderen Ortſchaften 
Galiziens 12 Erkrankungen und 5 Todesfälle S 
in Folge Cholera vorgekommen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 25. Dezember. Die Regie⸗ 
rung, ſowie die hieberlänpifihe Preſſe beſchäftigt 
ſich derzeit faſt ausſchließlich mit den Vorgängen 
in Norcholland, über die amtliche und nichtamt⸗ 
liche Depeſchen berichtet haben. Es handelt ſich 
| bierbei weniger um eine ſozialdemokratiſche, als 


Radikalen, erſchien ſchon vor dem Augrifie Der 


um eine agrarifche Bewegung, die in dem un⸗ (8 richtig bezei u it N 
glaublichen Nothſtande der ländlichen Arbeiter als, richtig bezeichneten Unterredung mit Roche⸗ 
ihren Grund hat. Die letzteren beziehen wahre sort, die an dem gedeckten Tiſch des Herrn Cor 


Hungerlöhne, etwa 50 —60 Cents täglich, und 
verlangen von den Grundbeſitzern und Pächtern 
eine Lohnerhöhung. In den meiſten Dörfern 
Nordhollands herrſcht eine gefährliche Gährung, 
die bereits arge Gewalttbaten im Gefolge hatte, 
wie aus den nachſtebend aufgezählten Vorfällen 
hervorgeht. In der Ortſchaft Nieuweda ſchlugen 
die ſtreikenden Landarbeiter die Fenſterſcheiben der 
Bauernhäuſer ein, und als die Gendarmerie zur 
Herſtellung der Ruhe herbeieilte, ſteckten die 
Ruheſtörer das Haus des Bürgermeiſters Kooima 
und des Schöffen Ten Have in Brand. Gleich⸗ 
zeitig wurde der Pachthof des reichen Pächters 
Klein angezündet. In der Ortſchaft Pekela, wo 
der Schulmeiſter Woudſtra eine Rede zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts hielt, kam es zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Ruhe⸗ 
ſtörern und den Truppen, wobei ein Arbeiter⸗ 
führer Namens Weekens durch einen Sädelhieb 
ſchwer verwundet wurde. Aehnliche Vorgänge 
ſpielten ſich in den Ortſchaften Finſterwolde, 
Seemda, Heiligerlee und Weſterlee ab. In den 
Städten Nieuw⸗Beerta, Otesdum und Deef⸗Zijl 
waren die aufrübreriſchen Arbeiter ſogar eine Zeit 
lang die Herren der Situation. Sie durchzogen, 
mit Revolvern bewaffnet, die Straßen, erzwangen 
von den Bäckern die Herausgabe von Broden und 
von lden Pächtern die Zuſicherung einer Lohn⸗ 
erhöhung. Die Regierung hat ſich in Folge die⸗ 
fer Vorgänge genöthigt geſehen, militäriſche Ver⸗ 
ärkung nach den bedrohten Landestheilen zu ent⸗ 
ſenden. Aber damit allein wird dem in Nord⸗ 
holland herrſchenden Nothſtande nicht abgeholfen 
werden. Das Parlament muß vielmehr ein 
ſchreiten, um den armen Landarbeitern in Holland 
wenigſtens über den Winter hinaus einen Unter⸗ 
halt zu ſichern. 

Ein intereſſanter Wahlvorgang ſpielt ſich der⸗ 
zeit in Rotterdam ab, wo es gilt, dem verſtorbe⸗ 
nen Abgeordneten Levyſohn einen Nachfolger zu 
geben. Levyſohn gehörte zu den eifrigſten Stützen 
des liberalen Miniſteriums Tak⸗ van Thienhoven. 
Bei der Wahl ſeines Nachfolgers ſpielte die Frage 
der von der Regierung vorgelegten Wahlreform 
die Hauptrolle und die Regierung wandte ihren 


Und der Prä⸗ 
ſident der Republik —? es fehlt nicht an An 
griffen auf ihn, ja ſelbſt auf ſeine Gattin. Daß 
er von all den Unterſtechereien und Schwinde⸗ 
leien, zu denen das Panama-Unternehmen Anlaß 
gegeben hat, nicht längſt etwas gewußt hätte, 
glaubt Niemand. Andrieux giebt nun heute gar 
zu verſtehen, daß zwiſchen dem Panama und dem 
3 yon eg fein 
ganzen Einfluß auf, um einen Anhänger dieſer ar e eee fenden 
Wablreform e e Der Rotterdamer — Di 9 2 ſein 2 9 
liberale Verein, Voorultgang⸗ (Fortschritt) wählte keit des Lekteren bieter — weif — 
aber einen Gegner der liberal⸗miniſteriellen Wahl⸗ nd es 2 t dazu meines Wiſſen weile — 
reform, Modile Plata, zum Kandidaten und biureichenber ze vor ens auch jett 

brachte ſomit dem Miniſterium Tak⸗ van Thien ⸗ Dieſer Tage las ich in einer deutſchen Zei⸗ 
hoven eine empfindliche Niederlage bei. — und Mores 


tung, die Herren 
Frankreich. 


und Drumont ſeien auch nur Geſchöpfe der mo⸗ 
dernen kapitaliſtiſchen Geſellſchaft und der Anti⸗ 

Paris, 25 Dezember. (Kreuz⸗Ztg.) Der 
geſcheiterte Verſuch der franzöſiſchen Freihändler, 


ſemitismus wolle ſich nur dafür rächen, daß man 

25 3 = aa ee babe. 
dem Handelsvertrage mit der Schweiz in der Das beißt doch nach Vogel⸗Strauß⸗Att ver⸗ 
— eine Mebrbeit zu ſchaffen, die Ausſicht fahren und die Bedeutung abſichtlich verkennen, 
eines Zollkrieges mit einem Nachbarn, den mau die der Antisemitismus ſeit ein bie zwei Jahren 
ſich nicht gern verfeindet, die Furcht, er möchte in Frankreich erlangt Hat. — war er — 
in die Arme Dentſchlands getrieben werden, . daß er wo. c auf d 
würden zu einer anderen Zeit das größte er gelber * Herrn von 15 rechnen 
Intereſſe erregt haben. Aber die Gedanken find Sr 75 rigens auch gar nicht im Charakter 
beim Pauamaſtandal, und zwei Wochen Parlaments- Drumonts liegt, der damals allein in Betracht 
Ferien dürften kaum ausreichen, um die Gemüther 
zu beruhigen, und zwar um ſo mehr, als neue Ent⸗ 


kam. Der Antiſemitismus iſt nur deshalb ſo 
ſchnell angewachſen, weil er aus den Bedürf⸗ 
hüllungen in Ausſicht ſtehen. Man zerbricht ſich 
den Kopf darüber, wer der große Unbekannte, 


niſſen der Zeit hervorgega und die matür« 
— Fapitatifif 
Herr X. wohl fein mag, deſſen Namen Andrieux, 


liche Reaktion gegen jenes che Treiben 
iſt, deſſen widerliche Folgen uns im Panama⸗ 

um ſein Pulver nicht auf einmal zu verſchießen 

(vielleicht auch, um ſeine angeblich von der 


Skandal entgegentreten. Selbſtverſtändlich ſind 
1 — Juden — * * ſie wine 
Regierung geplante Verhaftung zu verhindern und doch eine tonangebende Rolle, zumal auch — als 
auch aus doshafter Freude an ber 5 — aus Trinkgelder- Vermittler. Herr Joſef Reinach, der 
dem von ihm dem Unterſuchungsausſchuß vorge⸗ 
legten Dokumente ausgeſchnitten hat. Es iſt 


für ſein Blatt, die „Rep. franc.“, vom Credit 
zweifellos, daß dieſer Name, ebenſo wie die 10) 


foncier Hunderttauſende von Franks zu erpreſſen 
ſucht, wird den Glanz der verjüdeten Preſſe auch 

Namen und mehr, die zumeiſt Mitgliedern des 

Parlaments angehören dürften, über lang oder 


nicht gerade erhöhen. 
kurz bekannt werden. Auch dürfte es damit, ja, 


Paris, 27. Dezember. (W. T. B.) te 
fand in der Sorbonne die Feier des ſiebz 
ſelbſt mit dem Panamaſkandal nicht abgethan 
ſein. Auch der „Credit foncier“ mit den zum 


Geburtstags Paſteurs ſtatt. Der Peäſident Car⸗ 
er rn das A zahl · 
; uſammengeſetzten reiche Delegationen und auswärtige Gelehrte 
* u — wohnten der Feier bei. Die Delegationen über« 
die „Tuneſiſche Schuld“ mit gewiſſen Verwaltern reichten Briefe, Adreſſen und Medaillen. Paſteur 
der er franko⸗egypliſchen Geſellſchaft“, ferner die dankte insbeſondere den auswärtigen Delegationen 
Betrügereien, die mit wilitärifchen Lieferungen 8 a feiner Uederzeugung Ausdruck, daß die 
getrieben wurden u. ſ. w. werden vorausſichtlich rer Saft und der Frieden triumptziren werden 
bald zur Sprache gebracht werden. Andrieux Volt die Unwiſſenbeit und den Krieg. Die 
will nicht eber raſten und ruhen, als bis er die Völker würden ſich vereinigen, nicht um zu zer⸗ 
Auflöſung der Kammer und die Reviſion der ſtören, ſondern um aufzubauen. 


Verfaſſung durchgeſetzt hat. Havre. 27. Dezember. (W. T. B.) 
9 2 n 7 der au Der Ausſtand der Hafenarbeiter gilt als beendet. 
uchungsrichter Franqueville, der allen Grund 

— ſich zu beeilen, die Hauptrolle ſpielen, der Italien. 


parlamentariſche Ausſchuß, welcher der Regierung 
ein Dorn im Auge iſt, dagegen nur eine Neben⸗ 
rolle. Eine verhältnißmäßige Ruhe wird ein⸗ 
treten und vielleicht iſt der Augenblick geeignet, 
um einen Ueberſichtsblick auf die Verwüſtung zu 
werfen, die der Pauamaſkandal oder, wie es der 
herzhaft nennt, das Panamit, das 
mörderiſcher ſei, als Dynamit, Melinit, Roburit 
und Panklaſtit zuſammen genommen, unter den 
Großen des Tages bereits angerichtet hat. Kaum 
einer der Regierungen und Mächtigen iſt aus der 
ſchweren Kriſe makellos beruorgegangen- Viele 
find unmöglich geworden, die ganze Kammer iſt 
diskreditirt, das Kabinet der Parteilichkeit ver⸗ 
dächtig, und wenn es nicht, wie alle ſeine Vor⸗ 
gänger, über die Betrügereien und Beſtechungen 
der Panama⸗Angelegenheit die Augen zugedrückt 
hat, fo geſchah es ngeblich nur deshalb, weil die 


Nom, 27. Dezember (Berl. Tagebl.) Ich 
batte Gelegenheit, die Anſicht des ſoeben aus dem 
Gefängniß entlaſſenen b kannten Kommunarden 
und Anarchiſtenführers Hamilkar Cipriani über 
den Papama⸗Skandal zu hören. Cipriani, deſſen 
gewöhnlicher Wohnſitz Paris iſt, leugnet entſchie⸗ 
den, daß die franzöſiſche ſozialiſtiſche Partei, wie 
gewiſſe Blätter berichten, eine Erhebung plane; 
die Sozialiſten und Anarchiſten wüßten, daß alle 
Verſuche — 5 Art nur ter Monarchie zu Statten 
kämen. Sollten jedoch die reaktionären Elemente 
aus der traurigen Lage der franzöſiſchen Republik 
Nutzen ziehen wollen, ſo würde der Sozialismus 
zu Gunſten der radikalen Republik in Aktion 
treten. Was die italieniſche revolutionäre Partei 
betrifft, ſo hält Cipriani dieſelde dei weiterem 
Ausbau ihrer Organiſation in zwei Jahren für 
valtionsbereit“. (Hat Cipriani dieſe Kenntuiß ſich 
im Gefängniß erworben ?) 


* 


j Rom, 27. Dezember. Der „Opinione“ zu⸗ 
folge. Hatte die italieniſche Regierung Cornelius 
Dierz den Großkordon des Mauritius: und Yazarıs- 
ordens de verleihen gedacht, der Sturz des Ka⸗ 
dinets Crispi vereitelte indes dies Vorhaben. 

Die „Tribuna“ meldet, die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Inſpektion der Bauken werde nicht von 
Politikern, ſondern von hohen Staatsbeamten vor⸗ 
genommen werden. 


=» Spanien und Portugal. 
Die evangeliſche Kirche in Madrid iſt nun⸗ 
mehr trotz der mannigfachen Kundgebungen der 
Ultramontauen eröffnet worden. Die Proteſte 
des päpelichen Nuntius und des Biſchofs von 
* Madrid ſind wirkungslos geblieben. Bei Sagaſta 
hatte zuletzt noch eine aus acht Herzoginnen, nean 
9 wer 
Marquiſen, fünf Gräfinnen, ſowie den Frauen 
N hoher Beamten beſtehende Damen⸗Deputation 
Schritte gethan, um die Eröffnung der Kirche zu 
verhindern. Damit es nicht an dem nöthigen 
8 u Lokalkolorit fehle, befand ſich darunter 
ſogar die Gattin des Kriegsminiſters neben meh⸗ 
reren Ehrendamen der Königin⸗Regentin, um im 
Intereſſe der angeblich gefährdeten katholiſchen 
Sache gegen das Verhalten der Regierung zu 
Proteſtiren. Der liberale Konſeilpräſident empfing 
die mit einer ſo ſeltſamen Miſſton betrauten 
Damen und erklärte ihnen ebenſo beſtimmt wie 
höflich, daß die Genehmigung zum Bau der 
ee.oangeliſchen Kirche ſowie zur Errichtung eines 
E lg Schulhauſes und eines Wohnge⸗ 
biäudes für den Geiſtlichen von der Madrider 


worden ſei, während die Konſervativen ſich noch 

an der Regierung befanden. Sagaſta erklärte den 
Damen ebenſo beſtimmt, daß die Kirche er⸗ 
öffnet würde, ſobald die letzte Formalität erfüllt 
wäre, indem der Architekt der Stadtverwaltung 
a dbeſcheinige, daß die Kirche gemäß den geſetzlichen 
23 Vorſchriften erbaut wäre. Die Formalität iſt 
dann auch erfüllt worden. Ueberraſchen kaun 
nur, daß der liberale Konſeilpräſident zugleich 
mitteilte, daß einige äußere Zeichen des 
v diſſideutiſchen Kultus“, insbeſondere ein Kreuz 
beſei igt werden würden! Die Damen entfernten 
ſſich trotz dieſes Zugeſtändniſſes in großer Er⸗ 
regung. Die Ultramontanen wollen denn auch eine 
Mionſtre⸗Prozeſſion in Scene jegen, an der zehn⸗ 
teauſend Kinder der latholiſchen Schulen theil 
nehmen ſollen. Da die Liberalen es ſicherlich 
2 nicht an Gegendemonſtrationen fehlen laſſen wür⸗ 
den, darf angenommen werden, daß die Regie⸗ 
rung in die Lage kommen köunte, für die Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung ſorgen 
n müſſen. 


Großbritannien und Irland. 


as; London, 27. Dezember. (W. T. B.) 
en: Wie die amtliche „London Gazette“ meldet, iſt 
der Thronfolger Prinz Ferdinand von Rumänien 
Iiꝛsnm Ritter der erſten Klaſſe des Bath⸗Ordens 
2 ernannt worden. 
= LVimerick, 27. Dezember. (W. T. B.) Ju 

6 Nenagh wurde heute ein Mann unter der Be⸗ 
1 Hubi 1 der Theilnahme an dem Attentate in 

8 ublin verhaftet; derſelbe giebt vor, Kevans zu 
heißen. 
1 Nußland. 

Dier Pariſer Korreſpondent der „Nowoje 
remja“ weiß zu erzählen, daß Herr Rouvier 
agt habe, es ſei einer ruſſiſchen Zeitung die 

Summe von 250,000 Franks gezahlt worden. Da 
Herr Rouvier eine offizielle Perſönlichkeit ſei, 
deren Worte nicht eine bloße Verleumdung ſein 
Können, fo verlangt die „St. Petersburgski Wje⸗ 
5 demofti“ unter allen Umſtänden Aufklärung. Es 
ſei für die ruſſiſche Preſſe poſitiv unmöglich, un. 
ter dem Drucke einer ſolchen ſchmachvollen Be⸗ 
ſchuldigung zu verbleiben, ſobald fie einer kom⸗ 
petenten Stelle entſpringe. g 
Woher auf einmal dieſe Empfindlichkeit? 
Fürſt Bismarck hat, allerdings ohne Ziffern ⸗ 
angabe, ähnliche Behauptungen in der Oeffent⸗ 
lichkeit des Reichstages aufgeſtellt, und das zu 
Leiner Zeit, als er Reichskanzler war. Fürſt Bis. 
marck hat mehr als einmal von den ruſſiſchen 
Zeitungen geſprochen, die im polniſchen Solde 
ſtlünden. Weshalb iſt damals fein ruſſiſches Blatt 
empfindlich geweſen und hat es damals nicht von 
einem „unerträglichen Druck einer ſolchen ſchmach⸗ 
vollen Beſchuldigung“ geſprochen. 


ve Numänien. 
Die offiziöſe „Independance Roumaine“ be⸗ 
reitet die ruſſiſcherſeits aufgeſtellte Behauptung, 
Mumänien beabſichtige feine Flotte im Schwar⸗ 

zen Meer auf dieſelbe Höhe wie die ruſſiſche zu 
bringen. Im Uebrigen erklärt das Blatt, daß 
Rumänien, wie die „National⸗Ztg.“ kürzlich mit 
— Klarheit dargethan habe, in dieſer 
Richtung völlig freie Hand habe, und daß es, 
b dieſes fein Recht in Frage geſtellt werden 
jellte, daſſelbe zu vertheidigen wiſſen werde. In 
Petersburg herrſcht angeblich ſtarke Verſtimmung 
gegen Rumänien; es werde, um derſelben Luft 
zu machen, immer wieder die „Olga“-Angelegen⸗ 
heit aufgewärmt und allerhand Genugthuung für 
den Vorgang gefordert. 

Bukareſt, 27. Dezemder. (W. T. B.) 
Die Ratifikationen des zwiſchen dem Prinzen⸗ 
Thronfolger und der Prinzeſſin Marie von 


SA 2 
m: nr 
“ Wo 


5 0 
h 1 
2 5 


1 
Bi u 
1 m 
un, 2 


im Minifterium des Auswärtigen ausgetaufcht 
worden. a 

Die Kammer begann in ihrer heutigen 
Sitzung die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats. 
Die Einnahmen deſſelben ſind im Budget mit 
488,296,000, die Augaben mit 33,686,367 «ei 
veranſchlagt. Nach Abzug des für den Reſerve⸗ 
ſüouds verbleibenden Antbeils ergiebt ſich ein 
Uuoeberſchuß von 14,2 Milltonen. 


Be. Bulgarien. 
Sofia, 27. Dezember. (W. T. B.) Die 
diesjährige Seſſion der Sobranje iſt heute Nach⸗ 
mittag durch den Prinzen Ferdinand mit einer 
Tbronrede geſchloſſen worden. In derſelben be⸗ 
tonte der Prinz,, die von der Sobranje geneh⸗ 
migten Geſetze, namentlich die auf die Verfaſſungs⸗ 
änderung bezüglichen ſeien nicht nur augenſchein⸗ 
liche Beweiſe einer gründlichen, fruchtbaren und 
r das Gedeihen der Nation nützlichen Thätig⸗ 
keit, ſondern auch ein ſichtlicher Beleg für den 
Patriotismus der Deputirten und für eine weiſe 
Würdigung der wahren Intereſſen des Staates, 
deſſen Wohl die Abgeordneten ihre Arbeit gewid⸗ 
met hätten. Der Prinz wurde mit lebhaften Zn⸗ 
rufen begrüßt. Auch die Prinzeſſin Klementine 
wohnte der Sitzung bei. 


Amerika. 


a‘ Ueber die neuen ColumbusBriefmarten 
wird aus Newvork geſchrieben: 
Die bieſige „American Bank Note Co.“ iſt 
3 3 mit der Herſtellung der von der Bundes⸗ 
regierung in Beſtellung are drei Milliarden 
neuer Briefmarken zur Erinnerung an das hun⸗ 
dertjährige Jubiläum der Entdeckung Amerikas 
h Columbus eifrig beſchäftigt. Auf den 
ufzehn verſchiedenen neuen Poſtwerthzeichen, im 
von einem Cent bis zu fünf Dollars, ge⸗ 
n einige der berühmteſten und bekannteſten 
älde, welche Scenen aus dem ereignißvollen 


* 


durch 
— 


— EEE ie 


Stadtverwaltung und den Zivilbebörden 


Edinburg abgeſchloſſenen Ehevertrags ſind heute ſchaften, 


— Se n 


Leben des großen Entdeckers darſtellen, zum Ab⸗ die des Arbeiters Liſins feſtgeſtellt, eines Maunes, 


drucke. 
ſche 
Nachdruck zeigen, 


So werden die Cent⸗Marken das Powell⸗ 
Gemälde „Columbus entdeckt Land“ im 
die Zwei⸗Ceut⸗Marken die 
„Landung von Columbus“, dem durch ſeine Ver⸗ 
wendung als Greenback⸗Vignette allgemein bes 
kannten Gemälde Vanderlyns im Kapitol. Das 
„Flaggenſchiff des Columbus“ nach einem alten 
ſpaniſchen Stahlſtich bringen die Drei⸗Cents⸗ 
Marken, während das bekannte Brozikſche Bild 
„Columbus vor der Königin Iſabella“ im „Me⸗ 
tropolitan Muſeum of Art“ auf den Fünf⸗Cents⸗ 
Marken vervielfältigt worden iſt. Die Fünf⸗ 
Dollars⸗Marken zeigen ein wohlausgeführtes 
Profil des Entdeckers, daſſelbe welches auch für 
die Fünfzig⸗Ceuts⸗Souvenir⸗Silberſtücke beſtimmt 
iſt. Die neuen Marken dürften zu Anfang Ja⸗ 
nuar in den Handel kommen, und zwar ſoll nach 
dem Verlauf derſelben die Beſtellung nicht wieder 
erneuert werden. 

Newyork, 22. Dezember. Der Sohn des 
verſtorbenen Millionärs Jay Gould hat durch 
eine Zeitungs⸗Ageutur alle feinem Vater ge⸗ 
widmeten Nachrufe und Mittheilungen, die in 
europäiſchen und amerikaniſchen Blättern er⸗ 
ſchienen ſind, ſammeln laſſen; aneinander gereiht 
bilden ſie einen Streifen von 6 engl. Meilen 
Länge. Es find Ausfchuitte von mehr als 12,000 
kanadiſchen und nordamerikaniſcheu, 3000 bri⸗ 
tiſchen und 5000 deutſchen, franzöſiſchen, hollän⸗ 
diſchen, italieniſchen, ſpaniſchen, ſchwediſchen und 
ſogar zwei türkiſchen Blättern. Viel Lob und 
Anerkennung für den Verſtorbenen iſt nicht darin 


Newyork, 27. Dezember. (W. 
Alle hier von Europa ankommenden Dampfer be⸗ 
richten über ſchweres Unwetter und ungewöhn⸗ 
lich ſtrenge Kälte auf der Herreiſe. Faſt alle 


Viele Dampf⸗ 
ſchiffe ſind überfällig. 

Waſhington, 27. Dezember. (W. T. B.) 
Für den Staatsſchatz find aus New⸗Orleans 1½ 
Millionen Dollars Gold und aus Philadelphia 
1 Million Dollars Gold eingegargen. Hier⸗ 
durch wird nach und nach das Gold, welches zur 
Ausfuhr gelangte, wieder eingebracht Der Be⸗ 
trag für die zu zahlenden Penſionen hat im 
Monat Dezember die Höhe von 14 Millionen 
erreicht. 


Dampfer ſind mit Eis bedeckt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Dezember. Der Unteroffizier 
Loof von der 4. Kompagnie des hieſigen Pionier⸗ 
Bataillons hat heimlich ſeinen Truppentheil ver⸗ 
laſſen. So weit bisher ermittelt, hat derſelbe am 
erſten Feſttag⸗Abend in einer Kellerwohnung der 
Artillerieſtraße ſeine Uniform mit einem Zivil⸗ 
anzug vertauſcht und die Abſicht ausgeſprochen, 
nach England zu flüchten. 

* In der Nacht zum erſten Feſttage ſtürzte 
ver Wächter Berudt von der Wolff'ſchen 
Schneidemühle aus einem Boot, mittelſt deſſen 
er Über die Oder ſetzen wollte, und ertrank. 

* Heute Vormittag gegen 10 Uhr geriethen 
in der Wohnung des Wildhändlers Bitter, 
Roſengarten 73, am Ofen hängende Kleidungs⸗ 
ſtücke in Brand. Die Feuerwehr war zur Stelle, 
kam aber nicht mehr in Thätigkeit. 

» In der Zeit vom 18. Dezember bis zum 
24. Dezember d. Js. ſind hierſelbſt 34 männ⸗ 
liche und 29 weibliche, in Summa 63 Ber 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 23 Kinder unter 5 und 24 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 5 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 3 au Diphtheritis, 
2 an Abzehrung, 2 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an anderen entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an Schwind⸗ 
ſucht, 1 an Maſern, I an Bräune. Von den 
Erwachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 7 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 6 an Altersſchwäche, 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 
2 an Krebskrankheiten, 2 an Diphtheritis, 1 an 
Roſe, 1 an Schlagfluß. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Filet 1,70 Mark; Schwei ne⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,40 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. — Die Zufuhr von Gänſen 
war nur mäßig und wurden für das Pfund 
62—68 Pf. gezahlt. 

— Im Bereiche des 2. Armeekorps werden 
am 1. April 1893 Einjährig⸗Freiwil⸗ 
lige eingeſtellt in Greifswald: Infauterie-Regi⸗ 
ment Prinz Moritz von Anhalt (5. pommerſches) 
Nr. 42, 3. Bataillon; in Bromberg: Pom⸗ 
merſches Füſilier⸗Regiment Nr. 34, 3. Bataillon. 

— Mit Bezugnahme auf das Urtheil des 
Kammergerichts vom 24. Juni 1891 betreffs der 
Geltung der Polizeiſtunde für geſchloſſene Geſell⸗ 
nach welchem ſolche Geſellſchaften und 
Vereine mit ihren Luſtbarkeiten auch in Schank⸗ 
wirthſchaften nicht an die Polizeiſtunde gebunden 
find, wofern die von ihnen benutzten Räume auf 
die Dauer der Verſammlung dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr entzogen ſind, hat der Miniſter des Innern 
eine Verfügung erlaſſen, * welche eine ſtrenge 
Beaufſichtigung ſeitens der Polizeiorgane in der 
Richtung empfohlen wird, ob außer den Mitglie⸗ 
dern und den von dieſen eingeführten Gäſten auch 
andere Perſonen Zutritt zu den Geſellſchafts⸗ 
oder Vereinsräumen haben und darnach die Luſt⸗ 
barkeit als öffentliche zu behandeln wäre. In 
geeigneten Fällen, in denen die Geſellſchaft oder 
der Verein zum Schein oder lediglich zur Um⸗ 

ehung des Geſetzes gegründet iſt, ſoll bei Ueber⸗ 
5 der Polizeiſtunde gegen die Schuldigen 
unnachſichtlich eingeſchritten werden. Ferner wird 
empfohlen, gegen Wirthe, die ihre zur Schank⸗ 
wirthſchaft konzeſſionirten Räume ganz oder zu 
einem weſentlichen Theile dauernd oder doch ſo 
häufig an geſchloſſene Geſellſchaften oder Vereine 
zum ausſchließlichen Gebrauch überlaſſen, daß die 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Lokale nicht 
mehr den bei Ertheilung der Konzeſſion voraus⸗ 
geſetzten Anforderungen entſprechen, das Kon⸗ 
zeſſionsentziehungsverfahren einzuleiten. 

In Grabow glaubt man einen Thäter 
der letzten Brandſtiftungen entdeckt zu 
haben. Bei der allgemein dort herrſchenden Auf⸗ 
regung iſt es begreiflich, daß eine verdoppelte 
Wachſamkeit ausgeübt wird und beſonders auf 
den an der Oder belegenen großen Lagerhöfen, 
welche bisher von den Brandſtiftern ſtets heim⸗ 
geſucht wurden. Am zweiten Feſttag befand ſich 
Abends der Wächter eines Hofes der Bauſtraße 
mit zwei Hunden auf dieſem Hofe und beobachtete 
die Umgegend, als ſich plötzlich auf dem das 


verdächtiger Weiſe zeigte und ſchnell in den Hof 
hinabglitt. Der Wächter ſpraug zu, nahm den 
Menſchen feſt und wurde die Perſon deſſelben als 


T. B.) 


der ſich ſchon monatelang arbeitslos umhertreibt. 
Geſieru wurde Liſius dem hieſigen Gerichte: 
gefängniß eingeliefert, doch) leugnet derſelbe jede 
Betheiligung an den Brandſtiftungen, er be⸗ Mar 
hauptet vielmehr, er habe nur auf dem Hofe 
nächtigen wollen und habe aus dieſem Anlaß den 
Zaun überſtiegen. 

„ Das „Swin. Kr.⸗Bl.“ ſchreibt: Großes 
Aufſehen erregt die am Sonnabend Mittag auf 


Mai 


ſelbſt. Derſelbe befindet ſich gegenwärtig in 
Stettin zur Verfügung des die Unterſuchung gegen 
ihn führenden Richters. Welche Gründe die Ver⸗ 
haftung veranlaßt haben, wird die Unterſuchung 
klarzuſtellen haben. 


151,50 bis 152,00 Mark, per April⸗Mati 154,00 
Mark per Mai⸗Juni 155,25 Mark. 


Juni 137,50 Mark. 
Rüböl per Dezember 50,50 Mark, per April⸗ 


Dezember 70er 30,70 Mark, per April-Mat 70er 
Anorduung der königlichen Staatsanwaltſchaft er⸗ 32,00 Mark, per Auguſt⸗September 70er 33,80 
folgte Verhaftung des Amtsrichters Dunker hier⸗ Mark. 


April⸗Mai 139,50 Mark. 


Berlin, 28. Dezember. Schluß⸗Kourſe. 


Berlin, 28. Dezember Weizen per Dezember Glasgow, 27. Dezember, Nachm. Nos E 


etfen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war» 
rants 41 Sh. 7 d. 

Glasgow, 27. Dezember. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 4343 Tons 
gegen 3270 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
rigen Jahres. 

Slasgow, 27. Dezember. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
re Tons gegen 500,718 Tons im vorigen 

ahre. 
a Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Hafer per Dezember 144,00 Marl, per zjen beträgt 76 gegen 77 im vorigen md 

Newnort 27. Dezember, Vorm Berros 
leum. (Anufangskourſe.) Pipe line certfis 
cates per Januar —,.—. Weizen per Mai 


Roggen per Dezember 134,50 bis 135,50 
k, per April⸗Mai 136,25 Mark, per Mai⸗ 


50,70 Mark. 


Spiritus loko 70er 31,50 Mark, per 


Petroleum per Dezember 22,00 Mark. 
London. Wetter: Nebel. 


5 Mewyort, 27. Dezember. Wech el auf ver⸗ 


St. Err fel Feen — u 4,76. — N. 5 45 

Aus den Provinzen. iu e e 210 eue e nn e 

N TaH ihr er. Am Sonnabend Kama ERBEN 415 Bar Tan 725 528. Pipe tier eri per Januar — D. 
5 „ It, icni 1 —— 5 0 

e e Mitlnere Weinen Ile D 10 3 Mother 

i rar. ur „2 2 a „Com 5 

nn 5 er Pferde wurden ſchen e 18816 ament de Ei dae 5 „ 000 Weizen per Dezember — D. 77 Js E., per 

und gingen mit dem Wagen durch direkt auf den werte % %: 256 Didier . Ben 0 5 Januar — D. 77%: C., per Mai — D. 

von Jatznick kommenden Eiſenbahnzug zu, der fe Sulchilhe 6% 4 9016 uni, Habt 0 n. 1 81% C. o etr idefracht 1.50. Mais 

erfaßte und beide zermalmte. Die Pferde ſollen to. to, den ide ò 0 Ulti 12966 [per Dezember 48,75. Zucker 3. Schmalz 

einen Werth von ca. 1500 Mark gehabt haben. Mexlran. (% Goldrente 7640 | iltimo-Kourſe 'cto 10,60. Kaſſee Rio Nr 7 16,75. Kaſſee 


1 


Stralſund, 27. Dezember. Der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Karl Sander verſtarb heute plötzlich 
in Folge eines Gehirnſchlages. Der Tod des 
allſeitig verehrten Lehrers erregt die Theilnahme 
weiteſter Kreiſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine draſtiſche Zurechtweiſun uhr 
kürzlich in einem Gaſthauſe zu Aloe dei 
Rumburg (Sachſen) ein Czeche, der ſich daſelbſt 
ein Glas Bier beſtellte, aber ein Glas verlangte, 
aus dem noch kein Deutſcher getrunken habe. 
Die Kellnerin meldete dies dem Wirth, der ohne 
Zögern dem czechiſchen Gaſte ein anderen Zwecken 
geweihtes „Geſchirr“ vorſetzte mit der Verſiche⸗ 


Paris. 27 Dezember, Nachmittags. (Schlı fe 
kourſe) Uneuntſchieden. late ke 


| 
. Berk oten 169,45 | Dieconto-Comu andit 


Re 177,00 z 7 8 

Yafı Fanknot. Caſſa 202.50 Berliner Handelt-@ejed. 134,00 per Januar ord. tio Wr. 16,05 Kaffee ver 
to. de k ne 263,25 Seſterr. Credit 166,751 März cm. „io Nr. 7 1580. Weizen 
| F ationl- Err.-Ereb » Donamite⸗Truff 138,00 ( Anfanas⸗Kon s er Mai 81. 

OGeſellſe aft 110 4½% 104,50 Bochumer Gußflablfadrit 12010 RDE Mai Sl. R 

o (110 4% 101,75 | Kaurapilite 9,06 Newyork, 27. Dezember. Beſtand an 

do (100) 4% 107,26 Harpener 124,10 Wei en 79 835 00 B ſh el d M 
bien ien e 10 Pera unge Ag 880 11, 126,000 Buſbe ae er e 
. — ff N ort, u St. fir. 9, 55, 4 8 

Stets, 1c. J ct Lütt P. 174,80 Ofipreuf. Südbahn u N Le 

Steltd ulc.-Priorität. 180,50 | Mearienburg- Dilawta- 

— — bahn 8 Fax 56,00 

norm. Möller u. Holberg Mainzerbal n 168,80 3 1 

te e e Fee on "130 ne 

Anker 3 — Antwerpen, 27. Dezember, Vorm 10 Utr 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
4,45, per Mai 4,55, per Auguſt 4,65 Käufer. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


Tendenz: ſchwach. 


Kours vom 26. 


babe M ee Deutſcher getrunken 25 8 N iz 7 

abe. Unter dem Hohngelächter der übrigen „ Rente. hl N. 92½ Berlin, 28. ie Nachri 

Säfte verließ darauf der czechiſche Nationalheld 2 % Anleihe ee = —.— 2 8 Dezember. Die Nachricht 

das Lokal. A eni 15 1 Io Bent 3 92.75 6.20 mehrerer Blätter, daß man auf die Tabakfabrikat⸗ 
— Im Newyork Electric Klub bielt Herr , 5g m. Golbren e 96,97" /] 9700 — zurückzugreifen beabjichtige, wird von un⸗ 

Roſewater, ein bercorragender amerikaniſcher „ Nuſſen de 18) 1 —— e errichteter Seite als unbegründet bezeichnet. 

i e N a: Vor⸗ ie Ruſſen . 5 BT 9950 9925 Berlin, 28. Dezember. Der Kreuzer 

8 ud ner udienreife na unifiz. Egyoter RE 9,5 99,45 a i Di 

Europa, auf welcher er u. A. von den er 10 Spanier äußere Yırleibe... | 68%, 637]; Falke n e “> ber 

graphiichen Einrichtungen im deulſchen Reichs⸗ vel Türen. 210 21,02½ licher Waſſenlieferung an den König von Da⸗ 

Zelegrapbengebiet eingehend Kenntniß genommen eg a ER: 77700 8325 bomeh verhafteten Perſonen find wieder frei⸗ 

bat. Die von Herrn Roſewater beſichtigten deut ane. 633.75 63500 gelaſſen, das unter Siegel gelegte Eigenthum iſt 

a e e in Deine omkarden .. 1207/50 8 denſelben zurückgegeben. Die Unterfuhung wird 
e aß Berlin den bes Wrlorttät en. —.— es int. fi 

rechtigten Anſpruch erheben könne, die voll⸗ and att EI 583,00 | 587/09 15 tnejest. wagte Hab,» Gysi BEe: 

fommenfte und beitbetriebene Rohrpoſtanlage den . de n. | 652,00 | 667.00 Firma Soebelt-Hamburg, Buß von der Firma 

Welt zu beſitzen. Keine andere Stadt verfüge . „Tswmpte.... 158.0 | 15700 [Woelber und Brohm⸗Hamburg, Schweitzer⸗Berth. 

über 45 len ausgebehnies Netz pneumatiſcher 1 e „ a 90 1 * Wien, 28. Dezember. In einem Briefe 

ohren, nirgend ſei die Beförderungsgeſchwindig - „ onel⸗Aktien . 530 855 an den Chefredakteur des „Neuen Wiener Tage⸗ 


keit eine gleich große und der Tarif ein gleich 
niedriger. Ebenſo habe ihm das Haupt⸗ 


Banama⸗Kanal⸗A' tien 


a —.—  |blattg" i i ii 
1 2 ſchreibt der ehemalige Miniſterpräſident 


Telegraphenamt in Berlin den günſtigſten Ein⸗ Rio Tiuto⸗-Atiienn . i Frankreichs, der Senator Jules Simon, daß 
druck hinterlaſſen Die neueſten Errungenſchaften able g 0 ne man bei dem Panama Skandal mehr 
der Technik ſeien dort in vollem Maße ausgenutzt. Gaz Farisien. —— | -,— (Lärm und Senſation als Gerechtigkeit geſucht 
Die ſchönen Räume, die praktiſche Anordnung | Credit Lyonuais .. 758,00 | 766,00 be. Es beſtand allerdi i N 
der Apparate und Leitungen, die gute Beauf⸗ Ca“ pour le kr. etl'krraug . | —— —.— dare g en eee dee een e 
ſichtigung des Betriebes, alles zeige ein ernjieg | Transatlautigue. s- rn —.— Isgroße Verwirrung, allein man begann bald zur 
Beſtreben, auch den weitgehenden Anforderungen | Pine an mu de i811 810,00 [3870,00 Wahrheit und zur regelmäßigen Ordnung wieder 
an die Schnelligkeit und Sicherheit der Telegramm Tabace Ottom 355.00 | 58,00 zurückzulehren. Diejenigen, welche uns ſolche 
beförberung zu genügen. Die auf den ſtärker in 33, Cons. Augl. 405 a Scene geſpielt, hätten allen Grund mit unferer 
Anfpruch genommenen Linien in großer Zahl ver⸗ Wechſel auf dellſche äs“ 4 Dr 122/, 122% , Leichtgläubigkei a 
wendeten Typendruckapparale nach Hugdes leiſte⸗ Wechſel au Loud en furz 25.11 25 14% JVeichtglänbigkeit zufrieden zu fein. 
ten ganz ice und machten, zumal auch 2 auf Londen 25,13 5,16 Brüſſel, 28. Dezember. Ueber den Ver ⸗ 
fü ehe Bien 7 von aläſſtgen, zur Vers Wechſ. n 9 Te 3 m faſſungsabänderungs⸗Entwurf Bernaerts wird an⸗ 
, veniger zuverläſſigen, anberweit| 8 ‚ I, illſchwei ; < 
vielfach gls, Notbbehelf benutzten ale n 42700 | 28000 dauernd Stillſchweigen beobachtet, jedoch verlau 
Quadruplexſyfleme entbehrlich. Einen erheblichen omptois d’Escompt: ene. | 491,00 | 500,00 tet, daß Freres Orban zugleich mit Bernaert 
Nutzen gewähre ferner die bei dem paupt⸗ nen Kine 53,75 | 98,75 einen Gegenentwurf der Kammer vorlegen werde. 
Telegraphenamte in Berlin zum erſten Male in Portugieſen n. . 22.81 [ 23,90 Brüſſel, 28. Dezember. Der Kapitän 
größerem Maßſtabe unternommene Verwendung % Muſſe n. 79.25 | 790, Storms von der Antiſklaverei⸗Geſellſchaſt, welcher 


von Sammlerbatterien zum Telegraphiren. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß bezüglich der 
Fernſprech⸗Anlagen Berlin mit feinen Vororten 
jetzt bereits mehr als 20,000 Sprechſtellen, im 
Weichbilde allein über 18,000, umfaßt, während 
das gleich große, hinſichtlich des Geſchäftsverlehrs 
aber in feiner Eigenſchaft als Hafenſtadt über⸗ 
legene Newyork nur 8970 Sprechſtellen beſitzt. 

— Unerhört.) Die Frau Rechnungsrath (auf 
dem Balle, zur Frau Stadtrath, giftig): „Wie 
dieſe Perſon, die Frau Architekt dort, einen täu⸗ 
ſchen kann! Denken Sie nur, der ihr wunder⸗ 
volles Haar und ihr herrliches Zahngebiß ſind 
beide — echt!“ 

Wien, 27. Dezember. Ein merkwürdiger 
Diſtanzgang, an welchem fich nur Frauen und 
Mädchen betheiligen durften, fand hier am zwei⸗ 


tre 
do. 

Mär 
figer 


15,75, per März 14,25, per Mai —,—. Hafer 
hieſiger loko 14 
lolo 54,00, per Mai 52,90, per 
Wetter: Schneeluft. 


Hambur 
Kaffeſe. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per Dezember 79.00, per März 77,25, 
per Mai 75,75, per September 7600. — 
Behauptet. 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


früher Kongo⸗ Offizier war, reiſte nach Lüttich, um 
die erforderlichen Einkäufe an Waffen und Mu⸗ 
nition für die demnächſtige Tanganyika⸗Expedition 
zu machen. Bei den für die Expedition unter⸗ 
nommenen Sammlungen bei den Zeitungen be⸗ 
theiligen ſich hervorragende offizielle Perſönlich⸗ 
keiten der Kongo⸗Regierung und der Kolonial- 
Geſellſchaften, wodurch die Behauptung hinfällig 
wird, daß man in dieſen Kreiſen die Aktion der 
Antiſklavereigeſellſchaft in irgend welcher Weiſe 
mißbillige. 

Die von der „Independance“ über die Ver⸗ 
faſſungsabänderungsvorſchläge des Miniſters Ber⸗ 
naert veröffentlichten Einzelheiten werden vom 


Köln, 27. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
idemarkt. Weizen hieſiger lolo 15,75, 
neuer —,—, do. fremder lo!o 17,00, per 
z 16,10, per Mai —,—. Roggen hie 

(oto 14,50, neuer —,—, fremder lolo 
75, fremder „ Miböl 
Ottober —.—. 


9 27. Dezember, Nachm. 3 Uhr 


Bremen 27. Dezember. (Borſen⸗Schluß⸗ 


ten Weihnachtsfeiertage ſtatt. Unter den 38 7 Patriote“ als t bezei 
il g Notirung der Bremer Petroleum⸗Böͤrſe.)] /, als unzutreffend bezeichnet. 
0 5 u 2 1 Faßzollfrei. Ruhig. Loko 5,50 B. Baum: Offiziell wird zugegeben, daß in Gheet bei Ant, 


1 Stunde 40 Minuten zurück. Statt baaren Gel⸗ 
des wurden Stoffe und Kleidungsſtücke als Preiſe 


wolle geſchäftslos. 


werpen mehrere Schiffer an der Cholera geſtorben 


Wien, 27. Dezember. Geecreldemarkt. ſind. Von Seiten der Behörden wurden fofer 


3 Franeiseo, 22. Dezember. Hier iſt Pero G5 2 V. der Me dul 7005 8. Win a 
die Nachricht eingetroffen, daß der Kapilän und 168 B. — Roggen per Frügiahr 6,70 G. Barde 20. Dezember. dn glängenber . 


der Steuermann des franzöſiſchen Schiffes „Con⸗ 6,18 
ſtantie“ von der aus Kanaken beſtehenden Mann⸗ 
ſchaft ermordet worden ſind. Das Schiff pflegte 
nach den Neu⸗Hebriden zu ſegeln. Die Leiche des 
Kapitäns wurde gekocht und von den Kanaken 
verſpeiſt. Vier Kanaken ſuchten den Kapitän zu 
retten, wurden aber von ihren Landeleuten er⸗ 
mordet. Nachdem die Mannſchaft das Schiff ge⸗ 
plündert hatte, ließ ſie es auflaufen und flüchtete 


ſodann. R ü 
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Vörſen⸗ Berichte. Ba 
Stettin, 28. Dezember. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur 0 Reaumur, Nachts — 2° Reau⸗ 
mur. Barometer 770 Millimeter. Wind: SW. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 141—149 bez., per Dezember 150 
G., per April ⸗ Mai 152,50 bez., per Mair 
Juni 153,50 G., per Juni⸗Juli 155,50 —155,75 


bezahlt. 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo- 
bez., per Dezember 


jahr 


feſt, 


gramm loko 122,00 — 127,00 


129,50 nom., per April-Mai 132,50 bez, B. had 


39,00 
u. G., per Mal⸗Juni 133,50 B. u. G., per per 100 Kilogramm ver Dezember 40,87 ½, per 


Januar 41,12 ½, per Januar⸗April 41,62½, ber 
März⸗Juni 42,12 ½. 


Juni. Juli 134,50 G. u. 135,00 B. 
Gerſte ohne Handel. 


ſcher en DE RUHR e eine: Int on, 27. Dezember. 96% 3 da erregt iſt, da es trotz der eifrigiten Bemühungen 
Rüböl one Haudel. zu ger tolo 16,50, ruhig. — Rüber ob- bisher noch nicht gelungen iſt, den Urheber des 
Spiritus unverändert, per 100 Liter à 100 bs Now. 14%, feſt. Centrifugal⸗ Dynamit⸗Attentats zu ermitteln. 5 
rer 1 u = London, 27. Degember, Nachmittags 2 Uhr. Warſchau, 28. Dezember. In Kielce iſt 
per Mai⸗Juni 70er 31,4 B. u. 0. (Priwal⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good neuerdings wieder die Cholera ausgebrochen. Die⸗ 
Petroleum ohne Handel. ordinary BERN, W Sh. ß d. — 3 kun ſelbe iſt durch ein dort eingetroffenes Ko ſaken⸗ 

2 (Ztratte) r. — „ d. — n leppt a 

Reyulirun D dogg 18 Ltr. 12 Sh. 6 d. — Blei 10 bfr. Sh. Regiment eingeſchleppt worden 


129,00, 70er 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 


Juni 6,64 G., 6,67 
Juni 5,15 G., 5,19 B. — Hafer per Früh, 


Getreidemarkt. 


Roggen lolo geſchäftslos, do. auf Termine 
träge, per März 125,00, per Mai 122,00. 


Amſterdam 27. Dezember Jada-Kaffee 


markt. Weizen ruhig. Roggen ſchwach. 
Hafer träge. 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schlu“ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 12 / org. 
u. B., per Dezember 12/8 B., 
12,75 B., per Januar⸗März 13 B. — Ruh 


— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrante 
41 Sh. 8 d. 


B., per Herbſt — G., — B., per Mai. 


wurde geſtern das 70. Geburtsfe aſteurs im 
B. — Mais per Mai⸗ ; nr 


Beftfaale der Academie francaiſe gefeiert. Unter 
Vorantritt Carnots erſchienen faſt ſämmtliche Mi, 
niſter, der Kammerpräſident, das diplomatiſche 
Korps, zahlreiche Beamte, Mitglieder der Akademſe, 
einheimiſcher und fremder Helehrten⸗Geſellſchaften ꝛc. 
Paſteur erſchien, von feinem Sohne geſtützt, da 
er in Folge ſeiner letzten Krankheit noch ſehr ge⸗ 
ſchwächt iſt. Die meiſten der offiziellen Anſprachen 


5,94 G., 5,97 B., per Herbſt — G., — B. 
Amſterdam, 27. Dezember, Nachmittags. 

Weizen auf Termine 
per März 171,00, per Mai 171,00. 


böl loko 26,00, per Mai 25°]5. 


ordinary 56 00. 8 beantwortete ſein Sohn für ihn. 
Amſterdam, 27. Dezember, Nachmittags. Paris, 28. Dezember. Vor der Wohnung 
ncazinn 55,50 des verſtorbenen Baron Reinach wurde geſtern 


Untiserpen, 27. Dezember. Getrelde⸗ eine Dynamitpatrone gefunden. Die Polizei 


nimmt an, daß die Zerſtörung des Hauſes Reis 
nachs beabſichtigt war. 

Seit einigen Tagen finden, wie amtlich feſt⸗ 
geſtellt, umfangreiche Kündigungen ſeitens des 
Publikums bei ter Staats⸗Sparkaſſe ſtatt 
Offigiös wird dazu bemerkt, daß Grund zur Be 
fürchtung für die Sicherheit der De poſiten nicht 
vorliegt. 

London, 28. Dezember. 


Gerſte träge. 
Autwerpen, 27. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 


per Januar 


ig. 
arid, 27. Dezember, Nach mittags Kch- 
er „Schlußbericht) feſt, 8 / loko 
Weißer Zucker träze, Nr 3 


Aus Dublin weird 
gemeldet, daß die Bevölkerung noch weiter ſehr 


Bukareſt, 28. Dezember. Seitens der 
Regierung wird auf das beſtimmteſte erklärt, 
Liverpool, 27. Dezember. Getreide daß bezüglich einer eventuellen Nachkommenſchaft 


Weizen 145—148. Roggen 124-126 markt. Weizen und Mais , d höher, Mehl des Thronfolgers der Artilel 84 der 
Graue umfhleßenben Saum ein dach in|@esfte 128-131. Hafer 126145. Rapfen ef. - 0 Verfaſſung, 


Hen 2,50 —3,00 24—27. 


; } Stroh 
Kartoffeln 30—34. 


. 


markt. Weizen ruhig, engliſcher ſeſter. — 
Wetter: Froſt. 


— Wetter: Froſt. 


folgers im orthodoxen Glauben erzogen werden 
milſſen, aufs ſtreugſte eingehalten werden wird⸗ 


— air NER 


N 
5 2 


Getreide⸗ 
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